
Cag S uthers amp öÖttes O  er
Uum Eingang ÖPS auptgejprachs, ÖAsS {1ich eigentlich durch alle ver Tage

ÖPS YWittenberger Treijfens DIinsod, itanden 3wel eyerafte, Ylithaus
prai ÖRr Überichrift „DBottes ©  er beı WMiartin Zutber“”. Der
zıverite ereren WAar IWeOer eologe noch Aiftoriker, aber XRudoltf
Cı elis ZuferDdu las, weiß, OAß tich iın dte eitfe un iın die zere ÖPS
Zutber{chrifttums hineingedacht Dat Sein CThema hieß „Der religiöfe Sımnn
von Zutbers ampf“. TIA e: ererate in DeMM Z utberjahrbuche 31935 z2u M
Abdruck Fommen, en bier nNur ihre auptgedankfen angedeufer mwerDden.

Althaus itellte Zutbers Bedantken ber Bottes O  er binein in Sie
veligiöfe Hdeenwelt der gegenwäartigen BGeiitigfeit., Berade den NODder-
nen Dichtern berricht weithin eine YIieigung L E

1e)e ODderne Anfchauung von ORn ottf ohne Rleider uno obhne Yiamen
Dat angeblı ihre Frromme Wurszel in Oer SEDrrurcht VOr der unergründlichen
göttlichen Uiaqjeitat. I{uß inan der Bottheit Pottes wilen Miyikikfer oDder
Dantbheit jein? ABet Zutber ern Teje rage VerneinNen.

Wobhl gebt Zutber mMif den Yiodernen einen Schritt gemeinjan, Wwenn j2e
gegenüber ÖRr BHegrigsverlorenbheit nancher Theologen 91 e1
Bottes betonen. Zutber {pricht VOoN e1m Bott, der iın allem irFlichen
gegenwäartig HT, aber 1{7 gegenwartig als der irFende, Oynamıich Schafr
en Untjere men  iche MEtivitatr 1{} NUur eine asfte, Sie Öttf ficH O1°

bindet, 17 NUur eine Bereitfchaft, von Öft einprfangen. ber der Keforma  5  £
for hat veritanden, Bottes jchasrfendes Annefjein in allenm Wirflichen 31
)jammen dentken miit Pottes Weltüberlegenbeit. SEr WweIß vVon einem be
Ohießen Bottes ber es Wir  1  e

XDl Zutbhers eOanrfen vVon Bottes ©  eit verf{teben, 19 muß
beachten, daß neDrere Weijen ÖRr BGegenwart Bottes ennt; unfer-
icheider, ob ott gegenwärtig 1{7 un ob DIir gegemwärtig HT SEr T
DIir Oq, ipenn jein Wort insutut. Der oderne halt für den Ermweis
v»on PBottes Bottbheit, OAqß Öttf nırgends en 1{7 Zutber 1e gerade
darın öie ZeillofigFeit unjeres Sebens Ur IDn 1{7 dıie Ertitenz unmöglich,
jolanae Sie o  eitf uns NUur als 0A8 alles rag  e Jeben egegnet.



$  a Zutbers Bedankfen on dem verborgenen Gott if OA$S alte er  s
nanıf he Brauen VOoOr dem blınden Schifal iın hrifflicher elod:te neu
gejungen Der OÖtftf ÖPS Vantheismus, ÖRr Bott, ÖPr als durchoringendes
Y eben in Hlem Wirklichen wirflich 1, Dder verborgene Bott ür Zutber
1{} Teje alles erfüllende Begenwart eine Döoch(t zweideutige uns damit heillotfe
Ir  $  eit ir alles wirfklich in OÖtf begründet, Dann 1{1 Öttf auch L
atan, ını BGottlofen, in ÖRr Gebundenheit ÖPS Mienichen. JTIIiE Bottheit PBottes
H7 10 Dder Orund, iın ÖeMm IDIr uns fafalı itürsen Fonnen.

Der natürliche Aı in öie irFlichFeit zeigt uns nıcht, w q B o ff mMif
un An Özefer verjoönlichen rage ber bricht rür Zutber erit die
religiöfe rage aur MBl unjeren nordifchen atern itarb ÖRr BGlaube den
rreundlichen Bott, en yulltruf, den Bott, OPMmM Nan TANZ Verfrauen Fann,

der Schiffalserfahrung, ÖRr 3Zweideutigkeit der Wirflichtkeit. TIASZ alles
bat Zutber ur  e in jeinen BGedantfen OM verborgenen OÖtt er
iTOßt wieder zur u  ruı durch, € IDn In us Chriftus \
IiDm Dat dAs namenloje Geheimnis, ÖOA$s binter allem Wirklichen HE, e1in be
{Mınmtes Yntlis/ in IDm Dat tich der geftaltiofe eltgrund eın
r gegeben DIAS nNieiIntf Zutber m1itf Oer altFırchlichen Sormel, OAß Tef
Chrifius Bottes Sobhn jer Cbhrifdı Yienf OD eIit 1{} öte Äonfretifierung,
iın ÖRr OÖftf rür mich erlebbar MDIrS.

An 11  ers sunger n ach erjonalıtat rI ranli:egen
.  g P S  eb n durch eit der deutichen YIrı geD dtie

Zegende durch unjere BGeiftesgefchichte, Oaß eine Verunehrung Bottes 12#
MDenn 1aAn vVon dem Y PBottes {pricht YWDer beiı Zutber itebt, Wweiß, Oaß ICh
Öft er{t Ddann ntdecekrt Dabe, wWwenn ich ım In der Dimenfion OPS T uı
egegnet bın. n diejem un 61bt NUur eine Enticheidung zwijchen den
Selbitverftandlichteiten unjerer Zeit uns YNiartın A  S  utber Fg 1{7 nıcht UnNge  s  s
tahrlich, Zutber udieren, eine Verneinungen ÖPS myiti{chen eges jind
von einer jolchen Zornesglut efragen, OAß jiıch entweder Öaran argert
oDder daß einent durch Zutber eın rür alle Mial ÖRr tar geitochen IDIr8.

YDo bleibr der verborgene ST überfprungen? Vergefjen? Yıein,
0A8 Urgrauen bleibt als nachfter INÖr der WirkFlichtkeit, als itandıge Mn-
fechtung. Zutber Fennt Feine Wirkung, Öle Öen Mienichen eın rür alle Ial
herausrettet Aaqus Öer YıamenlofigFeit Bottes, ÖTe eillofigFeit bedeutet,



ble:bt rür IDn eine ungebeure Spannweirte OC Slaubensweges,
Ste in DdPr evangelifchen 8 auf Öfe Dauyuer nıcht mebr veritanden worsden
H4E Ött 1{7 verborgen feinem GBegenteil, angetichts der Vieldeutigkeit
un Schauerlichtkeit ÖPS ebens muß Dder Fı auf Hejus Cbri{tus.
Er muß durch öTte Wirfklichker PBottes in aller WirFflichkeit durchoöringen Z3UC
perjonbaften Wirklichker die Da 1{7 In Hejus CDriftus.

Zutber Dat nıicht gemeint, Wursdk InIf der Verengung in OAS Derjonbafte
Pg ()  ei gerabrden, 1n Gegenteil, Bottes Bottheit beitebt in der Un
bedingtbheit jeines Schöpfertums, in ÖRr Unbedinatheit feiner Zıebe YDas
Nan beı Zutber den Kechtfertigungsgedanfken n  J 1{7 nichts
anderes, als öie Antwort aus die rage n ach der 1E unds na
Oer re OPSs Mienijchen, die rage nach der Mioglichtkeit, nicht
nNnNur brologifch, jondern als enich 3 exiitteren. Yıach MODernNem enFfen er
wirklicht Dder n eine Le. indem e1 jie in jeine jeßt 3u
dzefjem SEDrgedanken en Yıch beı Zutber 5we]l Sragen Eriens: Rannn
der IMienich wirfklich feine Ebhre bıs in die tere verwirflıchen? Zutber Dat
gejeben, Oaß den Mienichen möglıch 3, tür 0A$ Vaterlans iterben, aber

Dat $icH nıcht arüber taujchen ayfjen, Odaß leichter 1{7, 1m a einer
großen tunde durch die na Dder Dingeri{fjen weroden, als in
ÖRr Wirklichkeit OPS J ebens j1ıch vergefnen. 3zweitens: Zutber
meint, ware 0A8 Schauerliche der Mienichentfeele, Oaß jeder Sieg, den
IDIr erringen, uns 3UM Brunde Dder tefiten $Eitelteit WIr8. Berade ın unjerem
togenannten moralijchen rn ind WIir Mienichen Derausgefallen Aaus der
{chlichten Selbitverfiaändlichtkeit, m1t der OAs ind tich nicht 1e ier
bricht Zutbers Bedante VDON Bottes Bottheit bereıin; dann 1{7 ite vVon uUuns
ern{t GENOÖMMEN, Wwenn ICh we1ß, daß Ich mich nich „würdiger“, ımeine ur
nıcht jchaffen Lann, jondern Daß OASs Aur Ott DOr allem uns Iroß allem meinem
Sein ür Zutber 1 dtle rage nq Oer Xecdhtfertigung
nıcdht dıie rage nach einem YWotwed, ÖRr dem Mienichen, der HMUuNn
einmal under HT, die Mioglichkeit der Eriftens VOr OÖff (chafft, rür Zutber
HE Sdie Mi{oalıchkeit FreUÖIG 311 jein eine ImMmMer NEUE Ynerfennung DOoN Bottes
unbedingtem Schoöpfertum. Bottes o  eit MWIrS allein ım Blauben
Fannt, O8 beißt in Dder » altung ÖPS bedingungslofen SEmpfangs uns SErlebens
DVOoN Pottes Uns-Würdigen.



TDIAas E &- vollig unabbangig eriten gearbeitete d a e  an
den „veligiöjen Sıinn VDoN Zutbers RKRampr“ Unter em „Rampt“

Drer nıcht NUuLr ipIe Yon{T 19 oft Sie Segelenkfampre Zutbers 1m Rlojiter
veriranden, ÖE Oannn 3uUm ur  ru Dder veformatori  en SErFenntnis übr
rten, jondern darüber binaus ö1e inneren „Mnfechtungen“”, ö1e ORr Xerformator
biıs jein erraDren Dat Hndem Oo1tf TD el zeigen verıu  @,
WIie dzejer amp jeinen Sıinn aus Öein Veritandnis ÖP$S „Blaubens“
gewinnt, Enüprfte j achlich Ö  / IDAS Ylthaus iber den verborgenen
Öff bei WMiartın Zutber gejadt a  @,

Zutber Dat gelebhrt, Oaß IDIr OUrCH Dden bloßen Glauben in den ımme
Fommen. 1bt einen, ÖRr nicht gern un el un roblıch glaubt, daß

in den immel Fommt, Cn Ö Aa8U r ch in Dden immel Fommt? ier
(teckt eın Gebheininis, Zutber meint nıcht {o, daß diejer Blaube e1{7 durch
dIie Srüchte einer qhweren Zebenspraris gültig WErDe, Dat die Volendung
des Glaäubigen durch in vraktijches Chriftentum zurücgewiejen. Er Dat WIirF-
Lich alles vVon en BGlauben abbhangıig geinacht, un diejer Blaube joll aus dem
<oren Fommen. Areilich die Blaubenspredigt mMuß inan taglich bören, ÖPRL
Blaube muß gedi werden. Zutber itellt den Blauben als 0A$ einsige YDert
len übrigen Werten un jagt \ habe öft erfahren, IVDIE ber
die en ıver 1{} glauben

Die VIOot, dtie ÖRr Blaube bereitet, ang zujammen ir ÖOM Xatf{f el der
E Wenn Zu ın feinem Komerbrieffommentar ö1e ehaup
tung OPS Daulus von ÖRr Vorberbeitimmung nicht mıldert, {° 1{7 0A48 Feine
jugendliche Übertreibung. Xis ZUr Hiojesvorlejung aın nO2e feines Y ebens
e ficH inmmer wieder der Bedankte vVonN ORr verborgenen Vorberbeitim-
ung  + OÖft bat nicht aben wollen, OaBß TIır wijfen oll{t

ier bekommt der Zutberglaube er{} jein richtiges Beticht., „Blaube un
OÖl bift 1m immel“ OA$ beißt GAn3 un GAr nıcht, daß inan nur q  ın jeine
SelıgFeit gglauben braucht, un $1e in der ano aben, nein, verbalt
tich umgeFebrt: Wer in den immel Fommen will, der muß glauben Fon
nen, Dder mMuß ÖE Ungewißbeit der Ermwabhlung tragen Fonnen, Den Schrecfen
Her Schrecfen iIns Beficht jeben, dqß böochiiwahrfcheinlich Sie VDer
Ddammten 34 Der en wiıll nicht glauben, jondern wıll wijjen
Zutbers Blaube macht dem Winenwolen ein it ÖeM Sag I1 Dajt



Feın Recht wigdyen, $ mußt glauben 1eje große, Ool3e, eDrfür  Ige iUnge-
wißbeit Zutbers mu rleben Fonnen, DEr Zutbers Blauben nacherleben will;
nıemals Dat Ste gleichgültige Sicherbeit geFannt, dtie Ian on iDm lernen
wollte „Es 61bt Gewißbheit nNur 1 Blauben, nich: in der Tat, Dri{ius 1{7
umjer ArIiede, aber D Glauben, DEr nicht g1laubt, MDIrS nimmermebr rubig
jein.“

Yüre ıe Inıt der Draris ÖPS Zutberglaubens Aaus? YWWie verbalt tich
dzejer en ÖRr feinen Bei{t in ©  en {Teigen Läßt, ım Gedrange ÖPS
Tages? JIIEL J ebensarbeit Zutbers WIrs YWert? eines Kıejen, IWwDenn inan

weiß, Oaß Feinen Yugenblict eInNeS Y ebens jeiner SeligFeit gemt IDAL.
Denn aur ÖN Brunde jeiner eele agen un sP Seine
EDriurcht Ließ IDn einen unbeFannten Öff verexDhren, eine ur hieß IDn
jeden Augenblick ersittern VDVor Öem. Ode uns em Bericht, SIIE unablösbare
Vorausjegung jeines Tuns uns Denfkfens IDAr e1n rgerüDl, ÖAs zere Newußt-
jein vVoON ÖRr eigenen VerwortenDeit. TIAS e ec  +  e eifreben unjerer
atur, DOLr alleın ÖRr ernuntt, 141 un TIAS 1{1 eine auptarbei OPS
£Zutberglaubens, Oaß die ernun Bottes Büte uns Berechtig-
Feıt e{rbalt Zutber Fennt zweierlei Sündenvergebung, eine eım  s  z
liche und eine ormendare, DIE erite mach: rein, dte andere macht Arieden ir
erite 1{7 bloß ınm Glauben, dtie andere 1nı Suüblen, die erite 1{7 alle Zeit vonnoten,
die andere zuweilen, daß der n nicht DELF3ZAGE. YDas HT öle orrenDare
Sindenvergebung? Hedes AÄibelwort, OAs vVon na reoet, jeder 3Zujpruch
eines Seelforgers, DOLr allem jener C rof, den Zutber tennt, 0A48
YMbendmabhl. Der Ybendmabhlitreit, ÖRr dtie Kerormation iın 5Wwel Rirchen
aquseinanderrıiß, G1ng rür Zutber wirflich ın öte Zebre, Y den GgGanh3Ch
Blauben Er bat berausgefübhlt, Daß 3Zwinglı nicht vVDoN ÖRr un gebifjen
WUrOE, Dat in ibm einen freien, jicheren Beift rFannt un DOLr jeiner angeb-
en eilsgemwt  eit TEIWALNT., Zutber IWwWAar nicht, IDIEe eine Gegner meinten,
eın weiıter egel, Dder die Selıgtkeit umjonf{t henfte und noch einen Decher
eilandsblut binzugab; Stie OÖGegner batten vecht, WDEnnn Zutber TE Gewißbheit
Öer Erwabhlung lebhrte, ber Zutber lehrte 0A8 BGegenteil: FIAS Ybendmabhl
itebt nicht auf unjerer Würdigkeit, jondern auf OR Widerfpiel.

Und die Werte? Wer fertig bringt, fein Zeben 19 aurs Ungewifife Ötft
anbeim ellen, mu auch au f eilıgEFeit versıdhten Pönnen. Yıun



mifjjen ja gufe ertie geichehen, aber Man dart fie nicht in Dder YNieinung fun,
daß MNan elig Werde, Wwenn inan jie Fur, OÖRr DVEeErDdamnmt Wwerde, inan

t1e unferwegs laßt Yıur OP$S Blaubens wiıllen {1nd ÖE erre Ött wohl-
gefallig ıe warten auf den Glauben, durch ıbn erif als gerecht gelten.
I wejentliche Zetitung beitebht darın, den Blauben jelber Anfechtung
uns 3weirfel reitzuDalten.

Den echten Zutheraglauben erlernen, 1{7 die jJedCS wahrbaftt $EDvan-
aelt  en Berade eutfe brauchen IDIr ölejen Glauben, Dder die tele nıcht ım
TIAaNıMmer ichmwmäarmerijcher Befühle ruben Laßt, eine echte eligion 1{7 Rampf,
nicht Srieden Jie Untergrunde Ötefes aubens {ind ur un SEhrfurcht.

&f  Ü E Onnten auch IDIr eufigen mwIeder einer
en eligion gelangen, obhne 1ere beiden nıemals.

TIAS e  a  e ®'ESPÜÖC[), 0A8 tich Tee beisen ererate ÖPS eriten Vor-
niiftags n{chloß un Yıachmittag, IWDIE auch am nachften Tage imımer
wieder aufgenommen WUrde, Eniiprte bejonders ÖA$s q IWAas C bı el in
feinem Vortrag ausgefübr a  © wahren» dtie Gedanken ÖP$S erizen Kererates,
oDbne von nNCuEeMN aqusgefprochen ÖRr angegrigen werden, ım intergrunde
OP$S Befprachs iTanden. TIAs wohl feinen vun in der VO Vortragen-
Ööen gewußten, un IDIE jpater jelber agte, aus beitimmten Bründen
beabfichtigten EinfjeitigFeit ÖPS sweiten Ortrags. Eg IDar rür 1e)e SEinjeitig-
Feit bezeichnens, daß Der rveformierte weiser 1 e den Bıin-
Öruck a  @, alles ID ASs Kudolf ıe Lutherı  en anrfen sitierte,
Cu rano salis T alvın auch agen Fonnen; wobeir inan treilich tragen WIr8,
ob 0A8 Ddenn auch rür gilt, WwAas ıber Zutbers Ybendmahlsgedanfken gejaat
IWDUrde. SIr X u do1f Ylerxander roöder, der ÖOA$8 Gefpräch eroöffnete,
beFannte, habe 0A8 g  eiden uns YNistleiden den chweren un ernifen Din-
gen OPS ortrads auf Jeden einzelnen Beticht beobachtet uns meinte, Ür mMUÜß-
ten nun innerhalb dPS e{praächs Ü n e1 n OPS lutberı  en
Blaubens un ÖPS DOriftlichen Glaubensverftändnifjes 3UM MAusdruck Fommien:
„Schließlich aben IVDIr nicCht NUr Orejes furchtbare Spannungs- und SErwab-
lungsbewußtfein, jondern die eilsverficherungen, öfe ıber les ÖA$g DInaus-
geben un auf die 90288 e verlayen Fonnen,.“ öbm IDAr Thiels ede
mieder deutlich gemworden, daß OÖA4s Droblem Fein ötalektijches bleiben ürfe,



unjer Veritand ‚er nicht ÖA4$S Hnjirument, Nıtf ÖReM IDIr erFennen. Wiıt ÖRn
Denfen FOommt 0A8 abjolut Ybjurde. de) wl aber nıcht ÖAS
Ybrjolute alauben, jondern iCh glaube, weiıl ohne Blaube alles abjurd, les
entjeglich, lNes A olle Ifi H JTIIP ur Zutbers un ö1 ur eiInNeS jeden,
der rufliche SrFenntnis rinat, fe1 nicht 19 jebr die ur VOLr Irgend-
einer olle, jondern 5ie ur eijen, der erFennt, daß jelber in der Aolle
{tecFt „Zutber bat ımmer mieder dıejen Weg gemacht, der rür mich Öer
FHELICHE Weg HT, der ÖPS e  eins aus der ole in den ımmel, aus Ddem
immel in Ste A olle, iın DofnunG, daß einmal dzejer Weg aufboren 30) 8
+ doch 19 mWIe eine praktıjche TDiialektık? Hedentfalls IWuroer auch

bıer OAs ejen luthert  er $römmigFeit nicht in einer arı  en Zeilsficher
beit, jondern in einer lebendigen, ewegten ynamı gefjebhen

Die arenDe Erganzung dtejer Sseite ÖRr Chieljchen Yustführungen gab
in einen langeren BGefprachsbeitrag WIiLD Sa Diin Er agte,
Läage rür die, Sie vDon Zutber berFommen, eine ernire BGefahr iın Dder VWer-
juchung, die chroffen Yußerungen ber 1e7€ eife feines BGotterlebnifjes 1{0»
ltert nehmen und o aus ÖRr lebendigen pannung hberauszulofen, ın der
jıe beı Zutber iteben //j habe mich wahrenddejjen, IDAS merr 1e aus den
einfamiten ampren Zuthers, den tefiten uns abgründiaiten OÖfen jeiner
Bottesbegegnung un feiner Verzsweiflung Öft erı  e bat, ımmer
wmieder auf 0A8 efjonnen, IDASs Les Zutber ber gejagt bat Denn
0ÖA$ 1{7 die andere eite; rür Zutber 1{7 dte irche, in der lebt, eren Glies
Er HE, ÖRr Gan3 jelbitverftändlich aur SFPrden 1  are Ört, ÖS Evange-
Lium wirFklich ibm FoMmmt, wirFlich der heilige Beift ıbn beruft un
Inıt anderen zujammen jammelt, ötfe Vergebung der Siinden Tan3 Fon-
rret empfangt.“

K udolf r1e hatte 1eje anDdere Seite Ja mıindejten angedeutet,
als vVon Zutbers amp ummnm dte Ubendmabhlisiebhre iprach, auch

Stabhlin agte, der Rampf in 0A8 est ınmn Sakframentsitreit Fame bei
Zutber aus dem Intereffe  a aran, daß nicht NUur von einer Misglichtkeit, jondern
vVon ım vollen Sınnn BGegenwärtigem geredet WIr8. JNE Teilnehmer
der Tagung en jedem Miorgen ın Zuthers Predigtkirche VOr dem bes
rühmten arbıiloöe ulas Eranachs. Stahlın IvDIeS bın auf den handfeften
Xealiısmus, Nnıit OReMm auf diejem Yltar ıe uße dargeftellt T 3wei Yian-



ner erfcheinen VDVOr ADugenhagen, der als Prfarrer Dder Stadtkirche 0A48 Mınt
ÖRr Schlüjftel vermwaltet; ÖRnı einen wersden die an gelö4ft, dem anderen
bleiben fie gebunden. „Wenn ich nıcht glaube, IDASsS der XDeichtiger vVon ÖRr
Siündenvergebung jagt, Oannn Dat 0A$S MMtarbils Feinen Sıinmnn, wenn aber
rICHtIG 1{T, Öannn H7 ÖA$ die andere Seite den Aragen nach der Antfechtung,
daß in der ir ein OÖrt in der YWelt LE, den tich Öff gebunden Dat
Daß Dat, andg Aamıt zujammen, Daß, u mit Zutber {prechen,
ÖOff {ich iın öte YWWindeln egte Tann 1n Zutbers YWorte vVon ÖRr dn
fechtung un vVon er legßten Verborgenbheit Bottes Ins ve Zicht geitellt,
wWwenn fie in ÖPP lebendigen pannung Ozejem anderen ejeben werden; dan
egreift inan erit, aruı ın 1e AUnfechtungen rür g  D  utber r
legten Brunde doch AUnfedhtungen Oes Teufels {1nmd Mis Glie8
Öer RKRırche Fann jeines C118 robh un Gemi jein.”

Der eyerent, der wahrens ÖPS Befprächs die YHusführungen jeines
ortrags noch mebhrfach erganszte, zeigen, IvDIE ”  1e1€ Oweren und
erniten Dinge“ in CeNgem 3Zufammenhange nm1t Zuthbers Recht
fertigungslehre e  en Semer Mieinung nach babe fich g  D  utber, als

öte Gerechtigker aus ÖR Blauben iebrte, eine ur aufgeladen, die
größer IDAr als alle anderen Anfechtungen. Yıun Datte Feine Misglıchkeit
mebr, fich den immel verötienen, enn wenn der Ypoftel jagt BDer Be-
ve lebt auls ÖReM Glauben, 1 mMuß Nnan glauben Fonnen, daß inan in den
imme FOMMIE. amı fe1 der Zutheraglaube in feinem jeriten Sınn reit
gelegt als Versicht auf eın wirFliches Zeiligjein, Dder en muye auf eine
eigene Seligfeit versichten lernen. TIAS jei bei Zutber die ure ÖPS
aubens, OAaß der en enti{chlogjen jet, auch auf eine eigene Seligfeit
versichten. Sreilich habe der Kerormator gejagt „Das 1{7 eine ache,
dte Bott jeinen Yuserwahlten NUur gan3 jelten en

In einenı 3Zwijchenruf IAr dtie Demerkfung gemacht, Oaß SBEmanuel ır
gelegentlich vonNn einer P1 uf1ig F e in den eOanTen Juthers jpreche
WDaran anfnüpfens ineinte X u dolf e Zutber je: durch eine gan3z
ONIreie Zage veranlaßt, in jeiner Verkündigung öie unflen eiten jeiner
BGlaubensgedanken gegenüber Dden helleren zurücktreten en Wiir ÖRr
XRücfehr vVon der artburg nach Wittenberg 1522 beginnt tür den eror  z

ein Ganz Zebensabfchnitt. Br bat Nun nicht MeDr iın eriter Y inte



0OAS apırtum Fampren, jondern geEgen 51e Schwarmer uns Taufrer.
Den SStiürmern in YWittenberg WIr ihre Lieblofe reihei VDVOL und betont
jJeßt SEg gibt neben Ö Lauben noch ein 3Zweites, die g  1ebe. Uber-
aqup hat Zutber wijchen den Mienichen einen gewaltigen Unterjchte® GE
macht, hat die Starfken, enen YWDeiın geben muß, unterjchrteden v»on
den Schwachen, die der Miilch edürfen. mn der Prarıs hat ebenjoviel vDonN
der g  ıebe un Dden YWertfen gepredigt WwDIe jeder andere. ber Ste ympachen

nicht öie Mienichen ÖPt großen Iaye, jondern dfejenigen, Sie
ihrer eigenen Religiofitat litten, Öle bis 1ins Hnnerite beunrubigt vVon

özejen Ohweren Dingen, Zutber rechnete tich dzejen Schwachen.
Eg aD damals Mienfchen, Öte auf Brund der rage, ob jie ermwahlt eien,
Selbitmordgedanken Datten
ber eu 1{1 dte Zage TAan 3 anDders. YDir nüyen nıcht 1cCE-

ticht nehmen auf Mienfchen, die tich iDre Erwahlung angitigen, FOMNLMNEF
ım OGegenteil Oarauft ql Sie Mienichen wieder urcht lehren Sreilich fe1

FalLım noglıch, den Deutigen Mienichen In Sindergefühl beizsubringen, wWwIe
Zutber voraqusjeßte, aber eine andere ur 11 dSte Stelle Öer

Sündenangit, 1 @, Yian Dat ö1e Todesfurcht
ange Sab aus dem Mienichen hbinauswerfen wolen. TIAS ragı DHewußt-
jein 1{7 uns verloren Wenn jentan® irbt, 19 1{7 0A48 noch Fein
tragifches Ereignis. ragı Befinnung 1{7 CS, wm {tarkiten, volliten g  eben
tich ÖPS Pg bewußt jein D el meinte, 0A8 Fomme wieder. TIAS Örittfe
Reich macht OAS g  eben Harter, icharft die Gegenfäge, ÖRr mMuß tich
beFennen, muß {1ch bewähren. TDIAaraus WIrS eın großerer Zebenserni{} uns eine
rechte Todesfurcht erIDaA  en.

Unds noch eın anderes agte der Vortragende Z3UFr gegenwäartigen Zate: YDir
Fennen öte EDrfurcht Zutbers nicht meDr. Wian bat uns ange den „LHeben
Bott“” gelebhrt, DAarum 14{7 nötie, oen unberannten Öft zeigen, Öer 311
boch izebt tür unfere Vertraulichteit,

TE legteren Bedanten über ö1e Sıituation OS beutigen Mienichen fandenin demm Bef{präch ein befonders lebhaftes SE
Droft Dr HZeyer-Sreifswald nach den Bründen dzejer

Aaltung un meinte, IWDIr ejen durch Sie Aufflarung in eine Gemütlichkeit
ÖPs g  ebens Dineingeraten, in Dder ür Dden enıchen von eufe nichts mebr



ern un echt jer m Maı M rübhrten die Tifchler in Öreifsmwald
als innDi IDres andwerks eine iege un einen Sarg 1m Heifzsuge mit
Diefer Dorgang rano ın Dder weithin Yblehnung; inan meinte, jer
eine ungebeure BeichmacflojigFeit, in Wirklichkei wl den Do8 nıcht
feben, WDEnnn inNnan ım J eben 147 Un dJejer Einite  ung Daft
O0Aas Sterben unjerer 3weili Yi:illionen 1 m KÄriege nı GE
ans er Der en entkleidet tich der Mienfchbeit uns WIrS ZUr YMiajchine,
Wır Daben in Deutjchland ÖA$ Blück, OAß WIir noch öie Misglichkeit einer
pojitiven ejabung ÖPr Eriftenstrage bejigen, aber IDAaSs 11n politifchen Xaum
gefchiebt, rannn NUur Öannn einer innvolen AMuswirkung tommen, wenn IDIr
wirklich 0A$ Y eben DonN ÖOrn anyangen, WDIir uUuns OAraut efinnen, IDAS

eigentlich Mien  entum HT
in n al nanntie den eutigen technijchen Yienichen

Dden Mienfchen der socordia, der StumpffjinnigFeit, Diejer en ÖdPenNı
O3 gegenüber unglaublıch (tumpffinnig. Der D3 1{7 iıbm ein Unglücfsfall,
der Irgendwo in Der Zeitung {Tebt ür Zutber H{} OAsS Erichrecdfende nicht der
Tos, DOer Pın LAT ; tefem ODde gegenüber rann die altung
ÖPS orichen eris einnehmen, ınn Fann Veraq  en. Der T WIrS er{t
dann eın Begenitand ÖRr UngiT, wenn Irgendwie aufbricht: TIAs 1{7 ja Peıin
n  @, O48 1{3 3Zukfunft, ÖAaMLIf. bangt dIie rage zujammen; $ 3ZuFunft
Bottes? RKonmmt Ötf ber mich 1m O08 Dann 1{7 Init der Todesanaft auch
dte Sündenangit Ö

YUlIthaus ügte In3u, ÖA8 Brauen VDO Dder Sıinnlofjigfkeit
ÖP$S g  ebens je: die vDon Zutbers Erwahlungsangit efreten, jeı
öie eillogjigfeit, die Dder en vDOoN eute erraxhren. WIies aur
die rage nach der erizen Spur einer andlung dPS eu  en, vielleicht ÖdPS
abendlandifchen Mienichen iın Dder Xichtung, daß wieder erjchrecfen Lann,
no aur anderes Din Yıcht die un 1ın Sınnn eines perfönlich
empfrundenen Begenfages Öftf 1{7 Öer Ört, diefes Er{chrecfen aufbricht.
Auch nicht Ste Todesfurcht, SEg 1{7 durchHaus möglich, die Todesfurcht durch
eine innerweltliche altung DeroiHcher Taptferfeit überwinden; aber iın Ddem
au der Zebenshingabe 1{7 noch Feine wirkliche innerliche Überwindung
OeS es gegeben; beitebht eute die Befabhr, Oaß die Todesfurcht in einer
ene übermunden WIrS, die den Mienichen ZUM DEFIWDEGENEN Ybenteurer,



nicht aber ı 'rommen 3innn getro{t und tapfer macht Pg 1{7 ein anderer
un Ddem jeferes Erjchrecfen über den eutigen Mienichen Fommt. ejer
n 1{5 bereit zuzugeben, Daß amoniıjche irflichFeiten 651bt
Ernithafte Mienfchen e  en heute IDIeder enı inOru damontijcher

In der Welt. Der en mach öte unbeimliche Erfabhrung, Oaß OAs,
1DASs bewußt meint, Iur und wl JAr nicht 1O furchtbar WIiCHtIg LE, jondern
Oaß der Derrichaft vDVon Yiachten itebt, die 11 Buten, aber auch 11n
Schlimmen aus feinem YWert un ejen vollig anderes machen, als
IDAs etgentlich meiıinf. TIA ro rurchtbare Sinnzerftörung un innver-
FeDrung; OÖA$s 1{} der Ört, eın tierfes Er{chrecfen öte Mienichen unjeres
Wbendlandes rübhrt. Vielleicht Ddeutet Öiefes Er{chrecfen auf eine rruchtbare
andlundg, enn IDar eine der tefiten Urjachen rür die Inner{te Unfraft
ÖP$S J9 Hahrhunderts, Oaß feine Mienfchen nicht mebr die WirFlichFeit
vDonN Engeln un amonen gewußt en

ier neldete reilich K udolf te noch einen Widerfpruch PEr
leugnete, Oaß ö1e Damonen als Gewalt einpfunden
wurden, {ie vUurden tatjachlich NUur als die BGewalten Dder Sınnlofig-

e 1 Y  E emprunden uns ÖAS ertrugen die getrojten en  en von eute, öle Feine
eligion beiigen Sıe 1ind vVDonN einer innerlichen Sicherbeit, die garnı  g
mebr tun bat mit tolchen: Erichrecfen., Sıinnlofjigfeit {prelt Feine Xolle,
Denn Fein Dedürfnis beitebt, dem. Yeben einen Sınnn geben

Rannn Zutber OA3U helfen, Oqß Dder oDderne aus diejer trojtlojen
Getroftheit jeines jinnlofen g  ebens aufgewect un aufgerüttelt IDILr. VDer

eine Degegnung 11 YNiartın Zutber dem IMenichen unjerer Öegenwart
0ÖA$ SEvangelium nabe bringen, OS eigentlich NUur v»on Ddem veritanden
werden Lann, der jich nıcht irgendwelche Schleichwege iın eine gejicherte SEriitens
bineingebabhnt Dat? YWir Datten iın Wittenberg wieder einen itarFfen iINOrU
DON der Erwecdungskraft der £Zutbergefitalt uns ÖPs ZutbherwerFes, Oarum
en Wir iın der Zutbhergefellfchaft unjerem Pla und auf unjere HMrt
nicht Zutber, ber OAs Evangelium vVon Hejus EChriftus, vVon ÖemM g  utber
geformt i{T un aus Ddem gelebt bat, verFündigen, indem IDILr ruren 3UrDegegnung inıt YMiartin Zutber.


